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Stefan Endres (Hrsg.)
Facharztprüfung Innere Medizin
In Fällen, Fragen und Antworten
Elsevier GmbH, Urban & Fischer 
Verlag, München 2008
625 Seiten, 215 Abb., Tab., 99,95 €

Praxisnahe 
Prüfungs-
vorbereitung
Professor Endres und seine 19 Ko-
autoren präsentieren ein aktuelles,
übersichtlich strukturiertes internis-
tisches Lern- und Lehrbuch zur 
praxisorientierten und problembe-
wussten Vorbereitung auf die Fach-
arztprüfung im umfangreichsten
Fachgebiet der Medizin. Es erleich-
tert den Einstieg in die Prüfungsvor-
bereitung durch acht, zwischen 50
und 95 Seiten fassende Kapitel der
internistischen Teilgebiete Angiolo-

F. W. Tischendorf 
Der diagnostische Blick
Atlas und Textbuch der Differenzial-
diagnostik 
Schattauer Verlag, Stuttgart 2008
607 Seiten, 129,00 €

Ein praktisches
Nachschlagewerk
für jeden Arzt
Die 7., überarbeitete und erweiterte
Auflage dieses Werkes übertrifft
sowohl in ihrer inhaltlichen Ausführ-
lichkeit als auch in ihrer optischen
Gestaltung meine Erwartungen.

gie, Endokrinologie, Gastroenterolo-
gie, Hämatologie, Kardiologie, Neph-
rologie, Pneumologie und Rheumato-
logie. Jedes Kapitel wird durch die
fach-spezifisch wichtigsten Leit-
symptome untergliedert. Zu jedem
Leitsymptom erfolgt die Erarbeitung
von ein bis drei konkreten Fallbei-
spielen. 

In Anlehnung an den Ablauf einer
mündlichen Prüfung wird das inter-
nistische Wissen in Fragen und einer
Mischung von in Stichpunkten gehal-
tenen oder ausformulierten Antwor-
ten gut verständlich vermittelt. Dies
unterstützt die aktive Wiedergabe
des Gelernten im Selbststudium oder
in Lerngruppen optimal. Diagnosti-
sche Abläufe, Therapiemöglichkeiten
und Differenzialdiagnosen werden
benannt. Relevante Wissenslücken
können schnell identifiziert und 
aufgefüllt werden. Es ist jedoch 
sinnvoll, darüber hinaus ein ausführ-
liches Lehrbuch hinzuzuziehen.
Bereits bekannte Inhalte lassen sich
zügig überfliegen. Nahezu jede
Patientenvorstellung wird durch 
relevante Bilder und paraklinische
Befunde vervollständigt. Interessante
Zusatzinformationen runden die 
Präsentationen ab. Darüber hinaus
erleichtern die jedem Kapitel ange-
fügten Hinweise zu weiterführender
Literatur, Leitlinien und Internet-
adressen ein vertiefendes Beschäfti-
gen mit der Materie. 

In der Kapitelaufteilung vermisse ich
vor allem die Infektiologie, die nur
unzureichend in den anderen Kapi-

teln eingearbeitet wurde. Teilweise
sind die Differenzialdiagnosen zu
eng dem jeweiligen Kapitel ange-
passt – beim Erstgespräch mit
Patienten müssten wesentliche wei-
tere Diagnosen bedacht werden.
Zudem würde ich mir ein Abkür-
zungsverzeichnis sowie konsequen-
tere Dosierungsangaben bei Medika-
menten wünschen. Als Zugabe ent-
hält das Buch eine PIN-Nummer für
den Zugang zum CME-Online-Inhalt
und interaktiven Fallbeispielen. 
Dennoch fiele die Kaufentscheidung
für das Buch bei geringerem Preis
leichter. 

Fazit: Zur Vorbereitung auf die 
Facharztprüfung ist das Buch eine
gute Basis mit Entwicklungspotential
und kann individuelle Lernkonzepte
– von einem Fall täglich über mehre-
re Monate bis hin zum „Crash-
Wiederholungskurs“ innerhalb von
zwei Wochen – motivierend unter-
stützen.

Dr. Ulrike Müller

Nahezu alle von außen erkennbaren
Krankheitsbilder inklusive seltener
Syndrome und Tropenkrankheiten
werden in Text und Bild erläutert und
ermöglichen eine schnelle und gute
Zuordnung. 

Sehr schön finde ich die Präsentation
der qualitativ hochwertigen Fotogra-
fien jeweils auf der rechten Seite mit
den dazu passenden Erklärungstex-
ten auf der linken Seite. Die Bilder
wurden inhaltlich so zusammenge-
stellt, dass sie differenzialdiagnosti-
sche Überlegungen erleichtern. 
Es gibt keine Zusammenfassungen
oder Kapiteleinleitungen; diese sind
hier aber auch nicht erforderlich.
Durch die gut lesbaren Seitentitel
findet man sich rasch zurecht: Mit-
hilfe der übersichtlichen Gliederung
sowie des umfassenden Sachver-
zeichnisses kann man sich leicht ori-
entieren.

Zusätzlich zu den Bildtexten gibt es
mehrere hilfreiche Tabellen mit theo-
retischen Grundlagen, besonders zu
häufigeren Krankheiten. Hierbei ver-
misse ich allerdings zum Teil die im
Untertitel versprochenen Texte zur
Differenzialdiagnostik: Ich würde mir
besonders bei ähnlich aussehenden
Befunden mehr Hinweise auf gezielte
weitere diagnostische Schritte wün-
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schen. Ein Lehrbuch kann also dieser
Atlas nicht ersetzen.

Besonders positiv zu erwähnen ist,
dass sehr gut auf die Schwierigkeiten
der Blickdiagnose bei dunkler Haut-
farbe eingegangen wird. Dies stellt in
der Praxis ein Problem dar, da die
Befunde hier oft auf den ersten Blick
anders oder harmloser aussehen. Ins-
gesamt ist „Der diagnostische Blick“
ein Atlas, den Ärzte der verschiedens-
ten Fachrichtungen gut gebrauchen
können. Das Preis-Leistungs-Verhält-
nis ist bei der gebotenen Qualität gut.

Fazit: Es handelt sich um ein äußerst
sinnvolles und praktisches Nach-
schlagewerk der Blickdiagnostik und
Differenzialdiagnostik, das jedem
kurativ tätigen Arzt zur Verfügung
stehen sollte.

Dr. Hanna Enders

Ulrich Kuhlmann, Dieter Walb, 
Joachim Böhler und Friedrich Luft
Nephrologie
Pathophysiologie – Klinik – 
Nierenersatztherapie
Gerorg Thieme Verlag KG, Stuttgart
2008
720 Seiten, 350 Abb., 149,95 €

Das wohl beste
deutschsprachige
Lehrbuch der
Nephrologie

In der nun vorliegenden überarbeite-
ten und erweiterten 5. Auflage des
Buches „Nephrologie: Pathophysiolo-
gie – Klinik - Nierenersatztherapie“
ist es den Autoren erneut gelungen,
das wohl beste deutschsprachige
Lehrbuch der Nephrologie zu prä-
sentieren. Sie richtet sich in erster
Linie an Nephrologen und Internis-
ten in der Weiterbildung zum Neph-
rologen, aber auch an nicht primär
nephrologisch tätige Internisten.
Ihnen allen wird ein umfassendes
Lehrbuch an die Hand gegeben. 

Im ersten Kapitel werden die diag-
nostischen Maßnahmen bei Nieren-
erkrankungen und die Beurteilung
der Nierenfunktion ausführlich
besprochen. Das zweite Kapitel
behandelt das schwierige und kom-
plexe Thema Glomerulonephritis.
Die Pathogenese der verschiedenen
zugrunde liegenden Ätiologien wird
anhand experimenteller Daten und
schematischer Darstellungen ver-
ständlich erklärt. Darauf aufbauend
wird detailliert auf die klinischen
Syndrome bei Glomerulonephriti-
den eingegangen, gefolgt von den
einzelnen Erkrankungen, den oft
schwierigen Differenzialdiagnosen
und der Diskussion der verschiede-
nen Therapieoptionen. 

Ein weiteres großes Kapitel nimmt
das Thema Nierentransplantation
ein. Hier wird den Lesern dieses
komplexe Thema strukturiert und
anschaulich näher gebracht. Neben
der ausführlichen Darstellung der
Transplantimmunologie werden die
Immunsuppressiva und die aktuellen
immunsuppressiven Protokolle
detailliert behandelt. In weiteren
Kapiteln wird das gesamte Spektrum
der klinischen Nephrologie aufge-
führt. Neben der klinischen Nephro-
logie werden in den Kapiteln Hämo-
dialyse und Peritonealdialyse die
beiden Verfahren der Nierenersatz-
therapie dem Leser näher gebracht.
Hier wird den nicht primär nephro-
logischen tätigen und den sich in der
Ausbildung zum Nephrologen befin-
denden Internisten ein guter Über-
blick über die technischen Grundla-
gen, den Dialysequaltitätskriterien
und den Vor- und Nachteilen beider
Verfahren gegeben.

Gemeinsam ist den einzelnen Kapi-
teln, dass sie durch farbige Abbil-
dungen, farblich hervorgehobene
Merkkästchen, sowie histologische
Bilder optisch aufgewertet werden.
Sinnvolle Tabellen, die zum Beispiel
histologische Klassifikationen oder
verschiedene Therapieoptionen ein-
zelner Erkrankungen aufführen,
geben einen schnellen und umfas-
senden Überblick über einzelne
Themen. Am Ende eines jeden Kapi-
tels ist ein Literaturverzeichnis auf-
geführt, das dem interessierten
Leser ein weiterführendes Studium
ermöglicht. Die Einbindung relevan-
ter klinischer Studien in den Text
mit Querverweis zum Literaturver-
zeichnis und der damit aufgezeigte
medizinische Fortschritt ist gerade
für den wissenschaftlich interessier-
ten Kollegen bedeutsam. 

Fazit: Das wohl beste deutschspra-
chige Lehrbuch der Nephrologie
richtet sich in erster Linie an Neph-
rologen und Internisten in der Aus-
bildung zum Nephrologen, aber
auch an nicht primär nephrologisch
tätige Internisten. Ihnen wird hier
eine umfassende, erschöpfende
Darstellung der Nephrologie in
optisch sehr ansprechender Weise
an die Hand gegeben.

Dr. Stefan Krzossok
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